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e^ompqbaq  ! Zu einem Schnuppertag heißen die Harp-
stedter „Prager“ Interessierte morgen ab 19 Uhr in der Pau-
senhalle der Delmeschule willkommen. Dabei besteht für
jedermann die Möglichkeit, unverbindlich verschiedene
Blasinstrumente auszuprobieren. Die „Prager“ wollen die
Lust an der Blasmusik wecken – auch im Interesse der Ge-
winnung von musikalischem Nachwuchs.
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a§kpbk ! Nach der Pfingst-
pause beginnt heute wieder
die Feierabentour der Rad-
wandergruppe im SC Dün-
sen. Gestartet wird um 19
Uhr beim SFG in der Muna.
Über neue Interessenten
würde die Gruppe sich freu-
en.
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báå açêÑ éêçíÉëíáÉêí ÖÉÖÉå ÇáÉ cêÉáäÉáíìåÖ

Das Dorf war auf den Bei-
nen. Dazu kamen die Bür-
germeister der betroffenen
Gemeinden. Menschen je-
den Alters versammelten
sich auf dem Sportplatz und
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`liko^ab ! páÉ â~ãÉå ãáí
c~Üêê®ÇÉêåI òì cì≈ ìåÇ éÉê ^ìJ
íçK páÉ Ü~ííÉå qê~åëé~êÉåíÉ
ìåÇ oÉÖÉåëÅÜáêãÉ Ç~ÄÉáK ^åJ
å®ÜÉêåÇ PMM jÉåëÅÜÉå éêçíÉëJ
íáÉêíÉå áå `çäåê~ÇÉ ÖÉÖÉå ÇáÉ
eçÅÜëé~ååìåÖëÑêÉáäÉáíìåÖ áå
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stellten sich in Form eines
Hochspannungsmasten mit
einer Höhe von 65 Metern
auf. Anschließend nahmen
sie sich an den Händen und

protestierten mit einer
Menschenkette. „Wir wol-
len ein deutliches Zeichen
setzen“, sagte Andreas Mi-
kutta, der die Demonstrati-

on angemeldet hatte. „Wir
müssen der Bevölkerung
deutlich machen, dass in
diesem Jahr die Planfeststel-
lung durchgeführt wird.“

„Wir wollen, dass das Ka-
bel auf der Pilotstrecke in
den Boden kommt“, sagte
der Initiator der Demo, Ole
Dauskat. Man müsse die Po-

litiker an ihre Zusage erin-
nern, dass die Trasse genü-
gend Abstand zur Wohnbe-
bauung haben solle. Das
würde an einigen Stellen
nicht eingehalten. In der
Gemeinde Colnrade gelte
dies für drei Liegenschaften.
„Wir müssen Druck auf die
Politik ausüben“, so Daus-
kat. Von der Wirtschaft sei
kein Entgegenkommen zu
erwarten. Schon morgen
wird der nächste Vertreter
aus dem Landtag in der
Samtgemeinde erwartet.
Grünen-Abgeordneter Hans-
Joachim Janßen informiert
sich vor Ort.
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hfo`epbbiqb ! Zu einem
schweren Unfall kam es am
Sonnabend um 4.20 Uhr auf
der Bürsteler Staße in Kirch-
seelte. Dort war ein 18-Jäh-
riger aus Kirchseelte mit
seinem Opel Corsa aus un-
bekannter Ursache in einer
leichten Rechtskurve nach
links von der Fahrbahn ab-
gekommen und gegen ei-
nen Baum geprallt.
Beim Eintreffen der Ein-

satzkräfte ergab sich ein

Bild des Schreckens. Das
Auto war im Frontbereich
stark beschädigt, der junge
Mann in seinem Fahrzeug
eingeklemmt. Die Feuer-
wehr befreite den 18-Jähri-
gen mit hydraulischem Ret-
tungsgerät aus dem Wrack.
Der Rettungsdienst behan-
delte den schwer aber nicht
lebensgefährlich verletzten
Mann im Rettungswagen
und brachte ihn anschlie-
ßend in ein Krankenhaus.
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doK fmmbkbo ! Carsten
Schröder ist der neue König
des Schützenvereins Groß
Ippener. Mit insgesamt 28
Finalisten war er ins erste
Stechen eingezogen. Erst
nach fünf weiteren span-
nenden Umschießen stand
er als Majestät fest. Ihm zur
Seite stehen Thomas Otto
als erster Adjutant und Tho-
mas Lange als zweiter Adju-
tant. Über die Schützenda-
men regiert im kommen-
den Jahr Claudia Pleus, die
nach vier Umschießen den
Titel errang. Insgesamt wa-
ren neun Frauen zum ers-
ten Stechen angetreten.
Sandra Ottemann ist erste
Adjutantin und Nicole Gil-
lerke übernimmt den Pos-
ten der zweiten Adjutantin.
Beim Nachwuchs konnte

sich Johanna Pleus nach

zweimaligem Umschießen
durchsetzen und ist somit
neue Kinderkönigin. Ihr zur
Seite stehen Julius Winkler
als erster Adjutant und Jan-

nis Pleus als zweiter.
„Wir hatten wieder viele

Bewerber“, freute sich der
Vereinsvorsitzende Arnold
Wiechmann.

Das Schützenfest begann
bereits am Freitag mit ei-
nem Tanzabend im Zelt, bei
dem DJ Toddy für Super-
Stimmung sorgte. Über-

haupt zeigte sich Wiech-
mann über den Besuch und
den gesamten Verlauf bei-
der Schützenfesttage sehr
zufrieden. „Am Freitag hat-
ten wir etwa 300 Besucher
im Zelt.“ Der Vorsitzende
wurde vor der Königspro-
klamation zusammen mit
Wilhelm Klitte-Ehlers, Jür-
gen Martens und Jürgen
Stumper für 40 Jahre Treue
zum Verein ausgezeichnet.
60 Jahre im Verein ist:

Wilfried Eiskamp (sen.). Auf
50 Jahre Mitgliedschaft kön-
nen zurückblicken: Johan-
nes Hinrichs, Johann Nord-
bruch und Werner Kiesel-
horst.
25 Jahre dabei sind Kurt

Sodemann, Erhard Voßmey-
er, Helma Lange, Ingrid
Kammann und Ulrike
Hohnholz. ! àÄ
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e^ompqbaq ! Bei herrlichem
Sonnenschein trafen sich
die vier Rotts der Bürger-
schützen am Sonnabend
nach dem Anmelden bei
den Korporälen auf dem
Marktplatz. Die Harpstedter
Prager gaben während des
Anmeldens beim Königsrott
(II. Rott) ein kleines Platz-
konzert und holten mit
dem Königsrott das Garde-
rott, wie sie sich selbst zu
gerne nennen, an der Ecke
Grüne Straße/Burgstraße
auf dem Weg zum Markt-
platz ab.
Derweil warteten das III.

und IV. Rott bereits auf der
Unteren Freistraße mit dem
Blasorchester Beckeln, um
ebenfalls auf den Markt-
platz zu marschieren.

Nach einem gemeinsa-
men Musikstück der beiden
Orchester übernahm Korpo-
ral (Pimo) Andreas Wehren-
berg vom Königsrott das
Kommando des Bataillons,
und unter den Klängen der
Orchester ging es zum Ko-
emsgelände auf den Krö-
nungsplatz. Hier wünschte
Korporal Pimo den Korpo-
ralschaften eine unterhalt-
same Nachfeier in ihren
Quartieren und eine ge-
meinsame Nachfeier ab 20
Uhr im Koemssaal.
In der Saalstube, dem

Quartier des Königsrotts,
ging es dann hoch her, und
humorvolle Reden sorgten
für Kurzweil. Thema war
natürlich, dass der Bürger-
schützenkönig auch in die-

sem Jahr vom II. Rott ge-
stellt wird. Der zweite Kö-
nig in der Amtszeit von Kor-
poral Pimo. „Wir stehen
nach einer 20-jährigen Abs-
tinenz gut da. In 15 Jahren

haben wir jetzt achtmal den
Bürgerschützenkönig aus
unseren Reihen. Davon
jetzt zweimal hintereinan-
der am Logeweg. Das kann
auch für den Hattrick am

Logeweg so bleiben“, stellte
der Korporal in seiner Be-
grüßung unter tosendem
Beifall heraus.
Diesen Beifall gab es

auch, als Bürgerschützenkö-
nig Eike Harnisch und seine
Lebensgefährtin Saskia
Kamp das II. Rott mit ihrem
Liedbeitrag hochleben lie-
ßen und noch mehr Gejodel
gab es, als Fritz Harnisch
verkündete: „Wir freuen
uns so, dass der Bürger-
schützenkönig aus unserer
Familie kommt, dass ich
heute von meiner kargen
Rente ein Fass mit 50 Litern
Bier spende“. Noch viele
Male wurde das obligatori-
sche Hoch nach Ansprachen
ausgebracht – auch in den
übrigen Rotts. ! ÜÜ
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káÉã~åÇ ïìëëíÉI ïáÉ îáÉäÉ
_ΩêÖÉê ÄÉá êÉÖåÉêáëÅÜÉã ìåÇ
âΩÜäÉå tÉííÉê ~ìÑ ÇÉå péçêíJ
éä~íò áå `çäåê~ÇÉ âçããÉå
ïΩêÇÉåK a~ëë
Éë ~åå®ÜÉêåÇ
PMM jÉåëÅÜÉå
ïìêÇÉåI áëí Éáå
Öêç≈Éê bêÑçäÖ
ÑΩê ÇáÉ lêÖ~åáJ
ë~íçêÉå ÇÉë mêçJ
íÉëíÉë ÖÉÖÉå
ÇáÉ cêÉáäÉáíìåÖ ÇìêÅÜ ÇÉå
i~åÇâêÉáëK fååÉêÜ~äÄ îçå òïÉá
tçÅÜÉå Ü~ííÉå ÇáÉ sÉê~åíJ
ïçêíäáÅÜÉå ÇáÉ aÉãçåëíê~íáçå
éÉêÑÉâí çêÖ~åáëáÉêí ìåÇ ïáëëÉå
åáÅÜí åìê ÇáÉ _ΩêÖÉê ~ìë `çäåJ
ê~ÇÉI ëçåÇÉêå îáÉäÉ jÉåëÅÜÉå
~ìë ÇÉã i~åÇâêÉáë ÜáåíÉê ëáÅÜK
báå ÇÉìíäáÅÜÉë wÉáÅÜÉå ï~ê
~ìÅÜI Ç~ëë îáÉäÉ _ΩêÖÉêãÉáëíÉê
áå Ç~ë açêÑ ÇÉê p~ãíÖÉãÉáåJ
ÇÉ ÖÉÑ~ÜêÉå ï~êÉåI ìã áÜêÉå
mêçíÉëí âìåÇ òì íìåK eáÉê ïìêJ
ÇÉ âêÉ~íáî ìåÇ ÇìêÅÜ~ìë ÄÉJ
~ÅÜíäáÅÜ Éáå wÉáÅÜÉå ÖÉëÉíòíI
Ç~ëë Ç~ë tçÜä ìåÇ ÇáÉ dÉJ
ëìåÇÜÉáí ÇÉê _ΩêÖÉê çÄÉêëíÉ
mêáçêáí®í Ü~ÄÉå ãΩëëÉåK

a~ë áëí Éáå
ÇÉìíäáÅÜÉë
páÖå~ä
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